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Ausbau des G-eologiestudiums an der E.T.H.

Dio dem diosjährigen Bulletin N° 1 beigefügten
Fragebogen über dio sos Thoma wurden von don mo iston, in der
Schweiz wohnhaften Mitgliedern ausgefüllt Und zurückgesandt,
und der Vorstand möchte nicht vcrfohlon, don Mitgliodorn, die
sich an dieser wichtigen Frage beteiligt haben, herzlich
zu danken.

Kurz zusammengefaest lauton dìo eingesandten
Antworton folgondermassen:

1°) Einstimmig wird eino technische Orientierung des Geologie-
Studiums gewünscht.

2") Als Erweiterungen worden

a) geophysikalische Untersuchungsmothoden
b) Ausbeutungsmethodon
c) ausgewählto Kapital dor Chemio, Physik & Veraossungs-

methoden mit Uebungon Im Felde

von dor Mohrzahl der zugegangenen Antworten als notwendig
bezeichnet.

3°} Dieso Erweiterungen sollten, nach Ansicht der Mehrzahl,
im Rahmen von spazialkursen vorgenommen werden.

4") Als andere, wünschbare Fächer zur praktischen Ausbildung
dor Geologon wurden, alphabetisch geordnet, folgende
Fächer genannt:

Allgemeine Geophysik.
Baugrunduntersuchungon.
Einfache topographische Aufnahmen Itinorar-Jiufnahcaenj
ExperimGntollo Tektonik.
Foraminiferon Paläontologie.
Geologische Interpretation geophysikalischer Messungen,
Kaufmännische Kenntnisse,
Mathematik.
Mikropaläontologie.
OrtsbaStimmung.
FetrolQum Geologie-Chemie-Physik.
Räumliches 2oichnen.
Sed imontpotrographie.
Sprachkonntnisso.
Technische- Geologie.
Uobungen in Bohrmethodon.
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5°) Dio praktischen Uobungcn sollton nach den zugegangenen
Antworten ähnlich wie die- topographischen Uobungon
der Ingenieur-Abteilung (Wochen- & Ferienkurse)
gestaltet werden.

6°) Für dio als notwendig erachteten Ergänzungen weichen die
Angaben betr. die Wochenstundenzahl ziemlich voneinander

ab und variieren von:

1 Std. pro Wocho während 1 Somostor
bis 6-8 Std. pro Wocho während 3-4 Semestern.

7°) Folgondo Fächer wurden als gänzlich zu streichen oder
gekürzt aufgo führt:

a) gänzlich zu streichen: Botanik
Geographie
Wetter- & Klimalehre
Zoologie

b) gekürzt: Chemisches Praktikum
Paläontologie.

8°) Als Vorschläge für dio Besetzung der Lehrstühle für
angewandte Geophysik und Ausboutungsmothoden wurden
genannt, alphabetisch geordnet:

a) Angewandte Geophysik: Dr. F. Gapsoann, Aarau
Dr. Knecht, Zürich
Dr. J.À.A. Mekol, Dclft
M. Rainbow, London
Prof. Dr. Schwoydar,Minus io.

b) für Ausboutungsmethoden: Dr. W. T. Koller, B:_sol
Dr. Schumacher Zürich
Ing. Straub Gössau*

Loidor konnte bisher für die geplante Eingabe
an Prof. Dr. Niggli seitens der mit diosor Materio betrauten
Vorstandsmitglieder noch keine endgültige Abfassung gofundon
werden. Id. übrigen wird auf don unter Traktendan 3) der Mit-
glieder-VorSammlung in Solothurn vorgesehenen Bericht und

auf die Diskussion über dieses Thema verwiesen.
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